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Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. (An die Orrsvorstände .)
An dem heurigen Jakobi,Tag wird in der
Ober «Amts »Stadt Urach wieder der ge»
wohnliche Schäferlauf , und in den folgende«
Tagen das Schäfergericht bei der dortige«
Schäfer Lad« gehallen werden.

Dieses Häven dir OrtSvorsteher deS hiesigen
OberamtS den Schäftrmeistern , Knechten
und Junge » so wie den — bei der Uracher
Lade eingekauf.en Säiaafhaltcru mit dem
Anhang b könnt m machen , daß sie an dem
gedachten Tag Morgens zu Urach in Person
erscheinen, oder im VerhiuderungS Fall durch
Bevollmächtigte das gewöhnliche keggeld ent»
richten sollen. Diejenigen , welche an dem
Schäferlauf Theik nehmen wollen , müssen
sich vorher bei den Ladenmeistern melden und
zum Sprung auszeichnen lassen. Zugleich
habe» die OrtSvorsteher auch alle Schaafhal-
ker in ihren Gemeinden , welche mehr als
sZ Stück Schaaf « besizen und zu dieser
Schaafhaüung entweder noch gar nicht, oder
nicht zu ihrer gegenwäriigcn Schaafzahl berech«
tsgt sind, zu Einholung dieser Berechtigt,ng bei
dem Uracher Schäfergericht , z» veranlassen,

und über alle diese Schaaf »Besizer bis zu«
10 . July Namens «Verzeichnisse hieher zu
senden. Den 26 . Juuy 1322.

K . Oberamt.
N 0ttenburg.  Oie OrtS »Vorsteher des

hiesigen OberamtS werben an die baldige
Vornahme der Gemeinde » und Bürger - Aus«
schuß «Wahlen nach den Bestimmungen des
neuesten VenvaltungS - Edikt - mir dem Au«
füge » erinnert , daß man bis znm io . July
Verzeichnisse über die neugewählten Gemein«
de - Räche  und Bürger « Ausschuß - Glieder
dahier erwarte , um wegen Verpflichtung
der erster« das Weitere zu verfügen.

De « r6 . Juuy 1822.
K. Oberamt«

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Gläubiger »Vorladung .)

Die von Kirchentellinsfurt gebürtigen , jetzt
zu Gradeck in Ostgallrzien ansaßigrn Brüder,
Christian und Michael Fechter » haben,
nachdem sie auf das wür tembergische Staats»
und Gemeinde - BürgerrechtVerzicht geleistet,
die Erlaubniß erhalten , ihr väterliches , k«
Kirchentellinsfurt in Pflegschaft stehende-
Vermögen ln Empfang zu nehmen.

All« diejenigen , Welch« an gedachte Brü«



der a » S irgend einem Grunde Ansprüche

machen hadu >, neiden hiermit aufgefordert,

solche binnen der Frist von 60 Tagen bey

der Unterzeichneten Stelle anznzeigen ; kom»

nun keine Anzeigen ein , so wird nach Ver¬

stoß des Tern ' incS das Vermögen auSgefolgt.
Den 21 . Zun . 1822.

K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Gläubiger - Vorladung . )

Zur Vornahme der Echuldenliguidativn der

Wittwe des Ludwig Walker , Webers , ist

Dienstag der 2A . Juki festgesezl worden . ES

werden daher alle Gläubiger gedachter Wal»

ker hiemit aufgefordert , an gedachtem Tage

Vormittags y Uhr auf dem allhikstgen

RarhhauS entweder in Person , oder durch

genugsam Bevollmächtigte ihre Forderungen

gehörig zu liqmdiren , widrigenfalls sie durch

das in der nächsten GcrichtSsizung auSzus

sp echende Präclusiv - Erkenntniß von der

Masse ausgeschlossen werden.
Den 2Z . Zun , 1822.

K . OberamtSgericht.

Derendingen,  Oberamrs Tübingen.

(Gläubiger - Vorladung .) Zur Vornahme

der Schuldenliguidativn des Georg Ambacher,

Bäcker , ist Mittwoch der 24 . Juli ftstge»

sezl worden « Es werden daher alle Gläubiger

des gedachter . Ambacher hiemit aufgefordert:

an gedachtem Tag Vormittags 8 Uhr auf

dem RalhhauS in Derendingen entweder in

Person oder durch genugsam Bevollmäch¬

tigte zu erscheinen , um ihre Forderungen ge»

hörig zu liquidiren , widrigenfalls sie durch

das in der nächsten Gerichtsftzung auSzu»

sprechende Praclustv - Erkenntniß von der

Masse ausgeschlossen werden.

Tübingen den S8 . Juni 1822.
K. OberamtS- erlchr»

Oberaiiitsgerkcht Rottenburg.
Hirschau , Ober.  Amts Rottenburg.

(Gläubiger » Vorladung . ) Bey einer vor»

genommenen Vermögens - Untersuchung dtS

Alt Hanß Martin Endreß dahier , ist eS

zweifelhaft geblieben , ob eine Insolvenz vor¬

handen sey , und eS wurde deßwegen der

hiesige Gemeinde » Rath oberamtsgerichklich

beauftragt , die sämtlichen Gläubiger zur

Angabe ihrer Forderungen , und zur Erklä»

rung über einen Nachlaß - Vergleich unter

dem Nachtheil des Ausschlusses vorzuladrn.

Diese LiquidationS » und sonstige Ver»

Handlung wird am Montag den 1 . Juli d. I.

auf dem hiesigen Rathhau » Morgen » um

8 Uhr statt haben , und eS werden hiezn

die Gläubiger deS Endreß unter oben angr»

drvhtem Recht » - Nachtheil vvrgeladen.
Den 20 . Jun . 1822.

Schuldheiß»

Bekanntmachungen.

Tübingen. ( Verpachtung de» Werk»

Hauses ) Au Folge Stadträkhlichen Beschlus»

se» vom 8 - ZuniuS soll das der Stadt zu»

gehörige WerkhauS an einen vertrauten Maun,

dem zugleich die Aufsicht über die Feuer - Lösch»

Gerätschaften übertragen werden kann,

ohne Anfstreich verpachtet werden . Diejeni»

gen , welche Lust haben , dieses Haus zn pach¬

ten , werden aufgefordert , sich innerhalb 14

Tagen bei der Stadtpfleg « zu melden , wo¬

selbst sie die weitern Bedingungen vernehme»
können.

Den roten JunkuS 1522.
Stadtrath.

Tübingen.  Jum Impfen derjenige»

Kinder , welche über ei» Viertel Jahr alt.
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«r >d noch nkcht gekwpsr sind , sind der 2 y .'Fun.

6 . Jul . und 13 . Juk . festgeftzr , an riesen

Lagen haben die Eltern Vormittags ro bis
12 Ubr bei dem Herrn Oberarm « - Arzt

v . Uhland sich z» erklären , bei welchem

Jwpfarzt sie ihre Kinder impfen lassen wol»
len . Nach Verfluß dieser Termine werden

Strafen erfolgen.
Tübingen den 28 . Inn . , 822.

Oberbürgermeisteramt»

Tübingen . Marhaus Denneler , Wein»

gärtner , ist gesonnen zu verkaufen , ungefehr
2 Mvrg . i Drtl . Acker und Wiesen beym
Alschbach , z 4  Vrtl . Wiesen im untern Ne»

ckarthal , ungefehr i Mokg . Weinberg inder

Sonnhalde , die Kaufs Liebhaber mögen sich
an Denneler selbst wenden.

Dem Christoph Krauß , Wring , sein hal»
des HauS unter dem Haag.

Der Ehefrau des Zimmermann Bringe ?«

gA Ruthen Garten vor dem Schmidthor,
Dem Gottkieb Karrer , Weing . l Vrtl.

AckerS im Oehler , wer eine« oder da¬

andere zu kaufen gedenkt , der möge

sich bei dem Fünferamt melden»
Tübingen den 30 . Juni 1822.

Fünferamr.

, Sonntag den 2z . Jun . ist auf dem Weg

von Nürtingen nach Kirchheim ein Büchlein
mit Bleistift - Zeichnungen »erkoren gegangen,
der redliche Finder wird ersucht , dasselbige

gegen eine Belohnung von 2 fl. 42 kr. in
Kirchheim im weißen Ochsen , oder in Tü»

ringen bey Ausgeber diß abzugeben.

Tübingen . Nach Auftrag de- Herrn

Herausgebers erscheint in der Schrammischen

Buchdrucktlei allhftr im Monge Juli ein va»

terländischesBkatr , betitelt „Patriot -^

ES ist als eine Fortsetzung des Volkes eun«

des anzufthen , und wird wöchentlich zwei»

mal erscheinen, der halbjährige Preist ist 2 fl.
Die köbl . Orksvorstände wollen ihre Unter»

geben« auf dieses Blact . das alle« umfassen

wird , was zur Belehrung des Bürgers dient,

aufmerksam machen, und es kann zugleich mir

dem Tübingtr und Rotten kurzer Intelligenz-

Blatt bezogen werden . wer es nicht auf dem

Weg deS Postamtes , wo es auch za brsirl»
ken ist , zu erhalten wünscht.

Tübingemden 28 . Junins 1822.
Schram mische Buchdruckere ?»

Wöchentliche Frucht - Fleisch-
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 28. Juni 1822.

und

Dinkel » Schfl . Zfl. i2kr . 4fl .Z4kr. 5fl.3«kr.
Haber 1 Schfl . 4fl . 4fl . 2okr . 4 fl.Zvkr.
Kernen r Sri. Haber

Gersten 1 — 44 kt» Rocken

Erbsen l — Bohnen 48 kr»
Wicken i — - Linsen

Dictualien» Prei ße.

Ochsenfleisch . . l Pf. 6 kr.

Rindfleisch i — 5 kr.

Hammelfleisch . . i —. 6 kr.

Schweinflrisch mir Speck rPf. 7 kr.
— — ohne — I 6 kr.

Kalbfleisch . . i — 4 kr.
Br » d » Tax.

8 Pfund Kernenbrod 4 4 so kr. !
8 — Ruckenbrod 4 4 »8 kr. >1

i Kreuzerweck schwer . LLt. 2 Lr. s: f
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Anekdoten und Erzählungen.
Ver Bertlcr auf der Westmünstrr»

Brücke in London.
(Fortsejun g. )

Wie aber habe ich, lieber  VeSlow,
jene Aufwallung bei Nennung des spanischen
Gesandten zu deuten ? frag Johnsohn.
„Dar sollst du nun wissen : In Tunis,
wohin man mich damals schleppte , fand ich
«nen Brudersohn de- Gesandten , der vor
mir auch in Sclavrrry gerathen war . Durch
meine Verwendung zahlte der Ccnsul Ldsc-
geld für Ihn , wie für mich. Ich ward
Schuldner für die Summe , Hab sie aber zu»
rück bezahlt . Die Familie kennt  mich —
und sobald der Gesandte meinen Namen hört,
wird er auf mein Verwenden gewiß alles
thun für deinen Bruder . Johnsohn  er»
fuhr jezt VeSlow ' s  Lebensgeschichte . Er
war aus Edknburg  gebürtig , hatte iu
brittischem Marinedienst mehrere fremde Welt»
«heile durchsegelt ; auch fiel er einem Tune«
fischen Kaper in die Hände » Als er verarmt
nach England  kam , suchte er von neuem
Anstellungen , und lief von Minister zu Mi»
nister , wo er nichts als leere Versprechungen
erhielt» Dann mied er die Vorzimmer der
Großen , wandelte seinen Familien » Namen
Wolsey (umgekehrt ) in UeSlow,  und
nahm den Plaz eines Bettler - auf der Them¬
sebrück« ein , dieß jedoch in dem festen Vor»
satz , e- blo- auf die GroSmuth der Vor»
übergehenden ankommen zu lassen. — End»
lich , als bereit- der Morgen graute , schie»
den die Freunde auseinander . Johnsohn-
Lebens »Geister waren aber viel zu aufgeregt,
um noch Schlaf finden zu können , da zu¬
mal eia Bild  sich vor seine Seele stellte,
da - alle seine Wünsche umgriff . Er war
ftir 2 Jahren kinderloser Wittwer , und hatte

kndeß kein Mädchen gesehen das khm esiie
zweite Lerdindung wünschens werth machre.
Jezt hatte erIenny  gefunden ; er aber zahlte
sechs und dreißig — sie harte kaum die
Hälfte de - Alters erreicht , daher zweifelt«
er an seinem Glücke und gieng mit Besorg»
niß und Furcht in der bestimmten Stunde
zu Wolsey,  erschlossen , es ans den äus»
fersten Wurf ankommen zu lassen. Sein
Freund war allein und trat ihm freundlich
entgegen . „ Du glaubtest , mir io tausend
Pfund wäre dir geholfen, " sprach er ; „ da
sind sie! und hier" — auf ein andres Päck¬
chen zeigend — „ der Nest meines Vermö»
genS ; über das , so viel dir von nöthen ist,
du gebieten darfst . Doch wünscht ' ich nun,
ich gesteh' es , dich dagegen ganz den
Meinigen  zu wissen."

„Bin ich' - denn nicht schon?" frug John»
sohn. „ Ja , du mir vom Himmel Erschle»
nrner ! Laß dir' - sagen : daß ich dich lieber
KiSlow , als Wolsey  nenne ! Hier !"
— er deutete auf das Herz — „ werd' ich
den früher gewohnten Namen tragen , bis
zur Todesstunde ."

„So wie mich , wenn sch einst scheiden
werde , der deinige hinüber geleiten soll !" —.

„Bei dieser Freundschaft denn — ich will
Wahrheit  reden ! Dein Geld  da " —
«r zeigte auf die Banknoten — „ ich darf
«S nicht berühren!  denn seit diesem
Morgen ist mir , als müsse ich vor dem Ge«
danken erbeben , an der Mitgift deines Kin¬
des einen Raub  zu begehen. "

(Die Fortsetzung folgt.)

Die Ursache, warum eS so wenig glück,
liche Ehen girbt , ist , weil die meisten Wei«
ber mehr darauf bedacht sind Netze , al-
Kefiche, zu verfertigen.
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